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Von Gattes Gnaden wrH >ä) erlrck August- ctgrerenöer Fürst5» Anhalt rc. rc. Fügen hiemit Unse> nXg,nn ; tliMnUnrerthanen und Zederman«niglich zu wissen , waö gestalt Nnö Unsere
"
Jeverrsche Negierung untertbäni^ st

^«Ltricht,k,^ haß dir .Maxtzpfüib -Mfb ;nlk) e.ichen nicht sicher , ?ainb tysonderheitdaszrn denSieltzy urch Deschest hefindstMMljünd aüdeveHoÜungsmgterialjeL«nd HändcherksgcratbrniMällMMggestghlen, , .sost ^-W .̂ urch . die
'
geschlagene.Holzung selbst vvä^gottloftuDieben ruiniret wurde. Wie nnnrrusolcher.FrkvAdädurch um emcs gexingey GewinnstgH>.wrllen > .dl^ Befcstigllngbssllandeöbos-Hafter Weife angegriffen , und selbige. in .die gröste Gefahr -gefttzct avird , -nichtweirer ..xu- dulden : v Ws setzen und -ortzne « Wir hicw.it aus . Landes - FürstlicherW- Mjund Hohejt > baß n>er .i . dt« Markpfälegmfi, und .au den Deicken ausreinet, verrücket, öle Mark daran

abhauet , oder sonsten aus Bosheit Schaden daran thut , nebst Ersetzung aller
Kosten uub- Scbadms , : dr « i ^ oysttage. nach einander -ins Halscisen gestellet

'
, und

daraus drei Zsahre aus dem Lande verwiesen werben M.
St Mit dergleichen Strafe sollen auch dieienigen belegetwerden - wrlcheHölzungS»
«yateriglien , sie .ftin neu obex alt , ungleichen Handwerkszeug von dem Deicheund Sielen entwenden , imgleichen die Schüttungen bestehlen, .öder nur rninireu,
nicht tvensgef die so an .dcr Hölzung ündMeleti selbst, ach solche, zu beschädigen,'
böshäsker Weise Hand asilegen , .ob sie gleich davon -vertrieben wcbden- und son¬
sten chreDstchtntchd erreichen. '
z,i Sosstcu-sich abtzL 'ttMe gar erftecheq, chie.geschIagrneHölzung , Deiche, Sie »,len und ^ chlengeilwerk, in so weit letztere noch vorhanden , oder auch bei Er-
fodern künstsg dürften geschlagen werden , durch wirkliche ÄuShaü 'ina des Ei- '
senwerks , PMe , Csp^ l. , Posten , Nnker , Bei-, und Kreutzpfäie rc . w Gefahr
VNÜ Schaden zu setzen / ' oder utt 'deä Deiche » ! auch muthrvilliger Weift einigen
Schaden zu verursachen , der oder dieienige svssen nach Unterschied b/r Größedeö; Frep^ ls der Gefahr, und, .Schadens , entweder mit Skgupeuschlag und ewir"
ger Lanbesv -erWcssung/, obLr

'
nach Befinden Aar mit dem Galgen bestrafet werbetn

4 ' Wer derglrichen Diebexeiewand Bvöheit stehet , höret oder erfährst- und dem
Mächten , der bs sofort chsiter an die Jeverische Regierung zu berichten hat,
nicht gleich meldet , Min zoGff , miäbbittlicher Brüche verfassen sein, oh-b
nach . dM h, r . .bestrafet werden,
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z . Sollten aber gar ewige Hehler mit ÄüthMLgen dazu helfen , oder die ge.
stohlene Sachen denen Dieben »b.» «nd unter vaä ) nehmen , auö dem Lande Hel.

fen ., verheimlichen, ohe- abkaufen) dieselbe sollen mit Staupenschlag unV ewi^

ger Landesverweisung , und wofern sie, wenn ihnen dergleichen angeboren wird/

solches nicht gleich ihrem Beamtemmetde»7mach dem i . § . bestrafet werden.

Wir befehlen demnach Unfern Beamten , Siel - Md Deichrichtern, nicht weni«

ger denen Ausküirdigern , Sick -! sind DerchlLustrnHkeÜrkt gnädigst, doch ernst¬

lich . auf diese Landdrebe auf das genaueste zu vigiliren , und was sie in Erfah¬

rung bringen , sofort ihrem Vorgesetzten reft»
' Unserer Jeverischen Regierung zu

melden , welche die Sache untersuchen »und dem Befinden yach weiter verfahren
wird. Wornach sich also ein Jeder zu

' achten und für Schaden zu hüten hat.

Gegeben auf Unserer RefidMz^ «. Irrbst > demrS-Skt . ^
LrieSerich Angust.

-

BefördMlüg. . . .

Sr . -HockMrsil . Lmrchl,Haben per Reftriptum b. d . Zeöer de« i Juni

a. e. in Gnade» beschlössen , den Näkh voiiHontichs zum RegierMgs - undEön«

sistoria ^rath mit Sitz unh 'Stimnw bei -derRegierUng uMdemEonsistoriv br-

stellen zu lassen? AuS Hochft Regierung . -

Serenissimi ^ ochf . L «rcbl? häbk , .gnädigst geruhet-, dm Herrn Rath

von Honrichs züm Conststoriak - und ReArerungsrathmit Sitz und Stimme in'

cheiden Gerichten huldreichstzu ernennen ? in welcher Qualität denn auch derselbe-
bereits rn jvlcyen Corregtw erngeführrr worden. Jiver , "ve « raten Juni r 79- »

^ u . . Ups Hochfi -Consistvrio.

Gerichtkiche Protlachatlöüen « nd Hubklc
'at . -

i ) Da nnnmchro der Abdruck des Jeverischen Gesangbuchs in
kleiner Schrift geendiget ist, so

'kann eitt Jeder , dem diese Schrift gefällig
ist , das Exemplar und zwar auf Druckpapier fürFSch .. i; W >, auf
Schreibpapier für gSch . und aufPöst - oder hollänÄfch Papier für 11 Sch.

5 W . gegen baare Bezahlung von dem Waisenhausvoi sicher, Joh ^ Gerh . :
Eilers , erhalten . Subfcribenten haben sich ihrer Subscripkioneu wegen-
an die Ehren Prediger ihres Orts zu wenden. Anbei verstehet es sich von

selbst , daß ein Jeder seine Exemplare sowohl hier im Lande , als auswärts,,
sogut-und so wohlfeil, wie er kann, bindenzulassen das Recht hat. Sign. ,
Jever , den uten Juni 1792 . ' ^ '

( l ., .
8.^

- 'MtS Hochfurstl . EonMorjo ) -

s ) Wannchas . Herrschaftk«che VorM ^ Odofeld ' jn! tHKbei gehörr-^
gen1Z 7 Matten Landes , imgkeichen besondere - 1 z Matten Tidofelder Vor- ?
Werksländereien, sodann auch die der Vacanzcaffe zuständige ^ bei - der Lan- !

genwcrch beleseneHeerdstätte , das FegefeucrUgmaNnt, groß er Grafen?



auf einige Geopgk 179 ^ anfangendeJahve , .den Mristbietönd ^s öffentlich
verheuert werden sollen : so wird solches hiedurch bekannt gemacht, gnd kön¬
nen sich die Liebhaber zur Erheurung sothaner Pachtstücke Freitag , den LA.
Juli a. c. , des Nachmittags um 2 Uhr , vos, hiesiger Cammer einsinden)
die Conditionen , welche auch vorherö dahier zur Einsicht zu bekommensind,,
vernehmest und. Heurung treffen.-

'
Kniephansen , den 20 Juni 1792.

den Interessenten von ihrem Colleetem gegcn - Einlieftrnng ihrer Bil-

lets üNSbezalM . - ^ -Die avyste . Aichnn ^ ist am rLre,nAu .ni geMrtzey^
und die rSLste Ziehung erfolgt den z osten Juni . - - - ^7.

als : 5 ^ Matt , am Mühlentief , -44 -Matt ^ Ftch daran > 7 Matt bei dem

ArmenhammV - I . ^ M ^nahWäxatt ^ - Matt gleich hinter vorige z Matt ,
'

4G Matt in .ddr- ^ leiburg, : sächmstich zum Ärchren,, ausioz
'
nige Jchpe , Mai

179 z anzutreten , zu vörheuernl Dieienigen - so hievon zu hruerm belie¬

ben , wollen sich den 27 Juni , des Nachmittags um 4 Uhr , in -des Hrn.

Hammerschmidts sen . Hause einfinden.
- . . 2 ) . Hsl .o . Ammen ist willens , seiM . beim Mer - Altendeich, . im

Minstr Kirchspiel
'
, stehendes Krughaus mit Braugerathschgst , sfo tzt voir i

ÄbbickMienitts bechchntMrS ^ 'zÜ verkaufen , oder>zU verheuern , Liebha¬

ber zu ein oder ander können sich am ötemJulsdaselbst bei ihm einfinden.

L) Es ist ein kleiner Grasigarten , nahe am Schühenfelde bele¬

gen , so Johann Daniel Gerlach noch dieses Jahr in Heuer hat , aus freier

Hgnd zli verkaüfen . Liebhaberdazu können sich desfalls am bevorstehenden

Sonnabend , Heu Z ° dieses , Nachmittags um 2 Uhr , in Joh . Gerh . Ei-

lers .Haus hiesechst emfinden> , Conditlones versiehmen und gefälligst kaufen.

. 4) Mrgen Jaspers,
'

zu Hohenkirchen, stasit im AMqng Juni

oder Anfang Just 1L Ladung Nordisches Holz in P . I . Piebes Behausung

aufHorumersiehl , verganten , und bestehet solche in verschiedenen Sorten

Sorten von Balken und Sparrholz ; imgleichen auch eine Parthei Posten,

Hochgräflich.-- Bentinkische Carnmer hiestlbst.
Garlichs.

' Lottenefachen^
! Zn cher LLSsteuAiehung der ^ rivilegirten und, Mgnttrtev Zah-

aus dem Glücksrade gezogen ; die darauf gefallene Gewinnste . werden

Notistcattvnen . . - >
r ) Der Commissionsrath Jürgens ist gesonnen , einigeLandstücke,



PSd Diehlm m SeeschiebeM Län'
ge > auch - elttigss Kleinholz / alsSpakkttt,!

Rasters arnd -KiMrssaffew ., - tzuch Schsteidebiletter-, imglelchen auch'
Eschen^ und lindeichoiz . DecTag derVergantung wird näher bekanntge- -
macht. Der 'ZahlüngöterminÄird zum Bortheil LexKäuferLustWinters - l
MchkWäiiSLeseßt . " ' ' ' '

- > l
^

'
-D Wann mit Bewilligüstg 'HochstRegieytngldas Scheibenschies- :

si-u zu ÄchÄ' te'tts-aüfDienftäg - de» Juli,, angesetzet worden : . so machen
-solches,die Interessenten hiedurch bekannt , und laden alle Gönner und Lieb¬
haber zu diesem Vergnügen hiedurch.ergebenst ein.

h ) Am i l ten k. M . wird init Höchst Hoher Bewilligung das seit
einigen Jahren hier zu Hochsiel ich Jahre einmal gehÄtünr LuftschVßen nach
eiksr Numnrerscheibe wiederiim statt habest . Mein awdiesemVedMÜgeNi
Theil zu nehmen gefällig , sseliebe stich an dem genannten Tage , Mittags

-Uhr
'
, aufdem hiesigen AusseNgroden riuzufinden . . -Die Prümjet;

diesemSchießen bestehest st» baaxemGelds , And fallen nach den guten ^ chiest z
ftn ^ hne Rücksicht ', chb- Vieh fo

' diess gechan > auS dem hiesigen .Kirchspiele -
sind oder nicht . ' " - . - . - - - - -

7 ) Bei C . W . Hammerschmidt ist itzt frisches Aeltzerwasser zü
haben bei Dutzend den KrugIu i st fiyi und einzeln zu 11 sir." ' 8 i Da -m«in Aufenth'aü mit dieser Woche geendigrt siin-wlrd : sso ersuch«
- ehorsamst alle dieieniA« r^ die hestmir noch etwas machen z« tafsiu .gewlllet sein
sollten , mich nrit threp Zotigen Zuspruch bgldmhgllchst zu heehten . '

. Fr . .Cbersiiu , bei tzr . Hamm '
erschmM sen->' '

Y) Die MidbögerArmencass ^ -hat svWt io « Gmnst . stwGolde zinshr^
gitz M betegeni ' Wer davon gegen gchörige Sicherheit H-chrauch mgcheu kann,,
wollelssch bei d«M Wzen ArmenparKcher Hai » ^ iedmers oder demMediger des,
Orts " melden . . '

st / -
'

10 ) Joh . Vachu .s,hiestlbst empfiehlt sich hem geneigten Publ -
'
co in alle»

Llrten hauptsächlich , feiner Scheerenschleif » ArbeiteN um billige« Preis und er»
sucht

'
uM geneigten JusprÄch . / - r - '

, ; . , .. .7
/ tu ) - Eine leichte: vplleKutsche . aus hiesiger Spur stehet bei . Silke Hem«

krnzum . Verkauf . - st . . st
' ^

nur ) Ein gutes Handlungöhaus . zu Drechch wünschet einen VeLrhur« -
fchen aus Jever oder Jeverland zu Haben , um selbigem die Haudlüngzu lehren.
Hammerschmidt sin . rrtheilt darüber nähere Nachrichr . " ' - . -

13) Endes Unterschriebener macht dem Publico behannt . baß , .er ssoel
wohl neue ach alte Violinen zu billigen Preisen zu verkaufen habe) ' Auch kanrp
mau alte gegen neue vertauschen oder auch repariret , lasseu . Ferner sind bekihm-
allerhand Sorten Saiten ,̂ Schrauben , S .teg -t -und Violinbogen -zu bekomme».'
Er dittet daher um geneigten Zuspruch . Ä . Remmers,

- wohnhaft in der. Waagestrass ^ . - .
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